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Die Gesundheit der Kinder ist der
Grundstock künftigen Reichtums

Zum Weltgesundheitstag am 7. April

Jedes Jahr wird zum Weltgesundheitstag
ein besonderes Thema in den

Vordergrund gestellt; diesmal ist es die
Gesundheit der Kinder; sie macht den
künftigen Reichtum der Menschheit
aus. In der Tat denkt man in der Regel
zu wenig daran, dass die Kinder von
heute die morgige Welt bevölkern und
gestalten werden, als künftige Mutter
und Väter, Arbeitende, Konsumenten
usw.
Gesundheit ist nicht nur Abwesenheit
von Krankheit, sie umfasst auch das
soziale und seelische Wohlbefinden
und kann sich deshalb nicht nur auf
den einzelnen beziehen, sondern
betrifft immer auch dessen Familie und
Umgebung.
«Die Investitionen in die Gesundheit
der Kinder ist ein Tor zu besseren
sozialen Verhaltnissen, grösserer
Produktivität und einer höheren
Lebensqualität. Die Manner und Frauen sind
Objekt, aber gleichzeitig auch die
wichtigste Quelle der sozialen und
wirtschaftlichen Entwicklung. Der
Gesundheit der Kinder Vorrang
geben, heisst, die Entwicklung fördern.
Das ist zu jeder Zeit und fur alle
Lander wahr, deshalb kann man
sagen: Gesunde Kinder sind der Reichtum

der Zukunft.»
Diese Worte stehen im Aufruf des
Generalsekretars der
Weltgesundheitsorganisation (OMS), Halfdan
Mahler. Er fuhrt weiter aus, dass die
Sorge um die Gesundheit der Kinder
schon vor der Geburt einsetzen und
das körperliche und geistige Wohl im
Auge haben muss: nicht zu frühe erste
und nicht zu rasch aufeinanderfolgende

weitere Schwangerschaften der
Mutter, saubere Umgebung, gesunde
Ernährung, Impfungen, rasche und
erschwingliche Behandlung bei
Krankheit, Liebe und Verständnis der
Eltern, die Zeit fur die Kinder haben
und - besonders die Mutter - nicht
standig uberlastet und dazu vielleicht
noch sozial benachteiligt sein durften.
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Wenn auch die Verantwortung fur die
Gesundheit des Kindes in erster Linie
bei der Familie liegt, braucht es doch
auch die Unterstützung des Staates
und der Gemeinschaft. Alles, was
zugunsten der Gesundheit und des
Wohlbefindens unserer Kinder getan

wird, bildet das Fundament fur ihre
Gesundheit als Erwachsene und fur
die Gesundheit ihrer Nachkommen.
In einem gesunden Kmd aber entwik-
keln sich seme Fähigkeiten besser und
umfassender - die menschliche Gesellschaft

wird bereichert. E. T.
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